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Plastiken aus Polen im Klostergarten
St. Urban Die Skulptur «Cortene Armoures» von Magdalena Abakanowicz wurde installiert

Das Gebiet um das ehmalige Klos-
ter St. Urban entwickelt sich
immer mehr zu einem wichtigen
Ausstellungsraum. Im Bereich des
Skulpturenparks von art-st-urban
werden die bereits dort platzierten
Plastiken in den nächsten Mona-
ten mit Skulpturen der bekanntes-
ten Bildhauer aus Polen ergänzt.

FELIX RÜEGG

Mit einem grossen Speziallastwagen ist
gestern Donnerstagmorgen die erste von
insgesamt 40 bis 50 Skulpturen von 40 be-
kannten polnischen Bildhauerinnen und
Bildhauern nach St. Urban zum Skulptu-
renpark von art-st-urban transportiert
worden. Das Fahrzeug des auf den Trans-
port von Kunstgegenständen spezialisier-
ten Unternehmens hat die zweiteilige
Skulptur «Cortene Armoures» in Mailand
bei der Fondazione Arnoldo Pomodoro
abgeholt, wo dieses Werk während der
letzten Monate viele Tausend Besucherin-
nen und Besucher angezogen hat. Die Pla-
stik stammt von der in Warschau leben-
den Künstlerin Magdalena Abakanowicz,
welche 79 Jahre alt ist und sich vor allem
auch mit der Werkgruppe «Headless Fi-
gures» international einen Namen ge-
macht hat.

Schonendes Vorgehen
Gertrud und Heinz Aeschlimann, wel-

che das Projekt art-st-urban vor einigen
Jahren auf privater Basis initiiert haben
und sich seither mit zahlreichen Akti-
vitäten bereits fest etabliert haben, be-
gleiteten gestern Morgen das Abladen der
zweiteiligen Skulptur von Magdalena
Abakanowicz und diskutierten mit den
Fachleuten die bestmögliche Vorgehens-
weise. Obwohl eine Durchfahrt des Trans-
portfahrzeuges mit den Skulpturen
durch das Eingangstor des ehemaligen
Klosters St. Urban möglich gewesen wäre,
entschied man sich dafür, die Werke aus-
serhalb der Klostermauern mit einem
Kran auf einen kleineren Lastwagen zu
verladen und mit diesem Fahrzeug direkt
zum Installationsort im Park des Klosters
zu fahren. Der Grund für dieses Vorgehen
war, dass mit dem grossen Transporter
eventuell Bäume am Rand der Wege im
Klosterpark beschädigt worden wären.

Die Skulptur «Cortene Armoures» aus
dem Zyklus «König Arthur und die Tafel-
runde» von Magdalena Abakanowicz ist
das erste Werk, das für die bevorstehende
Ausstellung mit Werken von 40 Bildhaue-
rinnen und Bildhauern im Skulpturen-
park platziert worden ist. Bis zur zweiten

Oktoberhälfte dieses Jahres sollen auch
die restlichen Werke der polnischen
Kunstschaffenden im Klosterpark plat-
ziert sein, wobei die Künstler auch mit
mehreren Werken vertreten sein können.

Ausstellungseröffnung im Frühling 2010
Die offizielle feierliche Eröffnung

dieser Ausstellung, die unter dem Pa-
tronat der Polnischen Botschaft in Bern
steht, erfolgt dann im Frühling 2010.
Im Rahmen der Eröffnung werden auch
die Jubiläen «200 Jahre Frédéric Cho-
pin» und «90 Jahre diplomatische Bezie-
hung Schweiz–Polen» mit entsprechen-
den Anlässen gewürdigt. Auf Grund der
zurzeit sehr schlechten Finanzlage in
Polen finanziert art-st-urban mit Unter-
stützung von privater Hand vorläufig
die anfallenden Kosten und hofft auf
weitere Sponsoren und Unterstützung

dieser bedeutenden Ausstellung.

Pyramiden aus Gussasphalt
Im Rahmen der gestrigen Installation

konnte auch Heinz Aeschlimann mehre-
re Plastiken, die von ihm selber vor weni-
gen Wochen geschaffen worden waren,
vor dem Museum artpavillon-st-urban
platzieren. Die drei verschieden grossen
Pyramiden sind 5,8 Tonnen, 4,9 Tonnen
und 4,1 Tonnen schwer und zeichnen
sich durch die spezielle Materialwahl
aus. Die Pyramiden sind aus einer spezi-
ellen Rezeptur aus Gussasphalt gegossen.
Die Oberflächen jedoch wurden unter-
schiedlich (mit Eischlüssen von struktu-
riertem Glas, Metall usw.) gestaltet. Ähn-
liche Werke von Heinz Aeschlimann wur-
den bisher bereits in Venedig und in den
USA, Sarasota und Orlando, mit grossem
Erfolg ausgestellt.

UMLAD Die Abakanowicz-Skulpturen werden vom grossen Transporter (hinten) zum kleineren Lastwagen verladen. FRG

PYRAMIDEN Heinz Aeschlimann (links) hat diese Skulpturen-Serie geschaffen.

Bischof Kurt Koch amtet als Firmspender
Reiden Am kommenden Sonntag, 5. Juli, ist Firmung von 28 Kindern

Am Sonntag, 5. Juli, um
9.30 Uhr, findet in der ka-
tholischen Pfarrkirche
Reiden ein ganz besonde-
rer Anlass statt. 28 Kin-
der der 6. Klassen werden
das Sakrament der Fir-
mung empfangen. Als
Firmspender darf die ka-
tholische Pfarrei St. Jo-
hannes der Täufer Rei-
den-Wikon den Diözes-
anbischof Kurt Koch be-
grüssen.

Im Jahre 1996 weihte
er in der Reider Kirche
drei Männer zu Priestern.
In diesem Sinne freuen
sich alle auf das Wieder-
sehen. Nach dem Gottes-
dienst wird ein Apéro of-

feriert. Dies ist eine idea-
le Möglichkeit zur Begeg-
nung zwischen dem
Oberhirten und den Pfar-
reiangehörigen. Die
Brass Band MG Reiden
wird den Apéro musika-
lisch verschönern.

Bischof Kurt Koch ver-
bindet die Firmung mit
einem offiziellen Pasto-
ralbesuch und wird im
Anschluss an die Fir-
mungsfeierlichkeiten
mit den in der Pfarrei
Reiden-Wikon Verant-
wortung tragenden und
für diese wirkenden Per-
sonen an einem Mittag-
essen in der Kommende
teilnehmen. (MAH)

BISCHOF KURT KOCH Er macht in Reiden einen Pastoralbe-
such. ZG

Spitalchor Sursee singt Mozart
Langnau:Am Sonntag, 5. Juli, um 19.30 Uhr singt der Spitalchor Sursee unter

der Leitung von Albert Knechtle (Grenchen) die Missa brevis in d-Moll KV 65 von

Wolfgang Amadeus Mozart. Im Rahmen von Gottesdiensten wird dasWerk am

nächsten Sonntag mehrmals aufgeführt: Spitalkapelle Sursee, um 9 Uhr; Kirche

Oberkirch, um 10.30 Uhr und zum Abschluss um 19.30 Uhr in Langnau. ( I . - )


